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Abend -Ausgabe.
Nun auch noch Kreta!

Abwechslung muß sein! Die neue orientalische Frage
m Ostasien geht ihrem Ende entgegen, von dem Niemand
glaubt , daß es ein endgültiges sein wird, und schon
meldet sich allerorten die alte orientalische Frage , die sich
anscheinend arg vernachlässigtgefühlt hat . Es spukt schon
seit geraumer Zeit ans dem Balkan . Mit den maze¬
donischen Wirren sing es an, in Bulgarien gährt es schon
seit geraumer Zeit, dann kani der endlich beigelegte
türkische Postkonflikt, dann kam in Serbien •— nicht der
erwartete Thronfolger und nun fängt 's auch in Kreta
wieder an. Das ist zu viel des Guten.

Wer es jemals bezweifelt hat, daß die zu Ende des
Jahres 1808 herbeigeführte sogenannte „Lösung" der
kretischen Frage völlig unzulänglich und eine Blamage
der vier dabei betheiligten Großmächte Rußland , Eng¬
land, Frankreich und Italien war , der wird sich im Laufe
der zweiundeinhalb Jahre , die seitdem verflossen sind,
nothwendig eines Besseren haben besinnen müssen. Als
die Mächte am 26. Noveniber 1898 den Prinzen Georg
von Griechenland unter der nominellen Aufrechterhaltnng
der Souveränetät des Sultans auf vorläufig drei Jahre
zum Oberkommissar von Kreta ernannten , war es klar,
daß diese Ernennung nur das Vorspiel der Versuche sein
würde, die Insel aus dem losen Verband mit der Pforte
zu reißen und sic an Griechenland anzugliedern.

Diese Befürchtung, die damals gehegt wurde und ge¬
hegt iverden mußte, trifft jetzt wirklich ein. In der
kretischen Nationalversammlung ist ein von allen christ¬
lichen Deputirten Unterzeichneter Antrag eingebracht
worden, der die Mächte uin Einverleibung Kretas in
Griechenland bittet, und es ist kaum zu bezweifeln, daß
dieser Antrag mit großer Mehrheit angenommen werden
wird. Finden doch in Kreta bereits lebhafte Volkskund-
gßbungen zu Gunsten dieses Antrags statt und das ver¬
armte Griechenland schwelgt bereits in dem Vorgefühl
einer Besitzerweiterung, die ihm ein von der Natur so
reich bedachtes Land einbringen würde.

Nun wird allerdings nichts so heiß gegessen, wie es ge¬
kocht wird, und die Griechen werden sich ihren Appetit
noch geraume Zeit verkneifen müssen. Jedenfalls zeigt
cs sich aber jetzt, wie richtig die Leitung der deutschen
Politik handelte, als sie in Folge der Befürwortung der
Kandidatur des Prinzen Georg von Griechenland durch
Rußland sich aus der aktiven Vetheiligung an der Regel¬
ung der Kreta-Frage zurückzog und, um die bekannten
Worte des Grafen Bülow zu gebrauchen, die Flöte still
auf den Tisch legte und den europäischen Konzertsaal
verließ.

Nachdem damals Deutschland und bald darauf
Oesterreich-Ungarn sich von dem kretischen Konzert zurück¬
gezogen hatten, blieb die Erledigung der kretischen Affaire
den vier Mächten Rußland , England , Frankreich und
Italien überlassen, die sich auch jetzt den Kopf darüber zu
zerbrechen haben, was nun in Kreta werden soll. Irgend
welche Neigung, dem Antrag auf Angliederung Kretas an
Griechenland Folge zu geben, dürfte bei diesen Mächten
schwerlich vorhanden sein. Wenigstens haben diese Machte
auf eine ihnen vor einem Vierteljahr zugegangene ent¬
sprechende Denkschrift des Oberkommissars Prinzen
Georg ausdrücklich und entschieden erklärt, daß sie in
irgend eine Aenderung der bestehenden Verhältnisse auf
Kreta nicht einwilligen würden.

Was nun ? Die Agitation auf Kreta wird schwerlich
so leicht zur Ruhe gebracht werden können, und die
Stellung des Oberkommissars, des Prinzen Georg, der
selbstverständlich ein begeisterter Anhänger der An¬
biederung Kretas an Griechenland ist, aber diese Be¬
wegung als Oberkommissar der Mächte nicht unterstützen
darf, ist nachgerade unhaltbar geworden, ivas in der er¬
drückenden Niederlage seinen Ausdruck gefunden hat , die
seine Negierung bei den Neuwahlen zur Nationalver¬
sammlung erlitten hat.

Da die betheiligten Mächte ihre Anschauungen über
die kretische Frage unterdeß schwerlich geändert haben
dürften, so muß es als sehr fraglich erscheinen, ob Prinz
Georg von Griechenland nach dem am 26. November
d. I . erfolgenden Ablauf seines Oberkommissariats weiter
mit diesem Mandat betraut werden wird, das er, wie
Figura zeigt, nicht gerade mit sonderlichen Erfolgen aus-
geübt hat . Da die Mächte an eine Veränderung __des
Btatus quo auf Kreta schwerlich denken, so muß die
Stellung des griechischen Oberkommissars nothwendig
unhaltbar werden. An eine Aenderung des Status quo
können aber die Mächte schon deshalb nicht denken, weil
die offizielle Losreißung Kretas von der Pforte und seine
Ängliederung an Griechenland nothwendig die nur halb
gedänipftcn Begierden der anderen Balkanstaaten er-

.wecken und damit die ganze orientalische Frage wieder

anfrollen könnte. Wie die Dinge auf dem Balkan liegen,
kann dort die kleinste Flamme leicht zu einem verheeren¬
den Brande werden, der nicht mit diplomatischen Noten
zu löschen ist.  _

Deutsches Deich..
* Hof - und Personal -Nachrichten. Wir dem „Lokal-

Anzeiger" aus C r onb er g gemeldet wird, wird der Kaiser
am 16. d. M., Früh, auf Schloß Friedrichshof eintreffen, um
vor Beginn der Kieler Woche und der daran sich anschließenden
Nordlandreise der Kaiserin Friedrich einen kurzen Besuch ab¬
zustatten. An demselben Abend gedenkt der Kaiser nach dem
Neuen Palais zurückzukehren, um am nächsten Tag der Ent¬
hüllung des Bismarck-Denkmals in Berlin beizuwohnen. '— Wie
der anhaltische„Staats -Anzeiger" meldet, besserte sich das Be¬
finden des Herzogs von Anhalt  wesentlich. Schlaf
und Appetit sind befriedigend. Die Kräfte haben sich gehoben.
Seit der Uebersiedclung nach Wörlitz bringt der Herzog de»
größten Theil des Tages im Freien zu. — Wie dem „Berliner
Tageblatt" aus der Provinz Ostpreußen  geschrieben wird,
neigt man dort in nicht wenigen Kreisen der Annahme zu, Graf
Dönhoff-Friedrichstein werde der Nachfolger des Grafen Bis¬
marck im Oberpräsidium werden.

* Berlin , 7. Juni . Der B r emcr Z wi s chen f a l l bei
der jüngsten Anwesenheit des Kaisers beschäftigte vorgestern, wie
das „Berliner Tageblatt" berichtet, in einer mehrstündigen
Sitzung die wissenschaftliche Deputation im Kultusministeriuni.
Dieses höchste begutachtende Kollegium Preußens in allen auf
medizinische Angelegenheiten bezüglichen Streitfragen soll in
dieser Angelegenheit seine Meinung über den Geisteszustand, be-r
ziehungsweise über die ZurechnungsfähigkeitWeilands abgeben.
Schon in der vorigen Woche hatte die Affaire die genannte Depu¬
tation in einer ebenfalls mehrstündigen Berathung beschäftigt,
ohne daß ein greifbares Ergebniß erzielt werden konnte. Vor¬
gestern wurde somit die unterbrochene Verhandlung fortgesetzt.
Zu der unter Direktor Althosfs Vorsitz stattgefundenen Bc-
rathung waren eine Anzahl der berühmtesten deutschen
Psychiater, unter ihnen der Münchener Vertreter der Nerven¬
heilkunde, Grashey; eingeladen worden.

Wie der „Lokal-Anzeiger" aus zuverlässiger Seite erfährt,
hat die am Mittwoch zum Abschluß gelangte Zollkonferenz
zu einem allgemeinen Einvernehmen über alle schwebenden Fragen
geführt. Aus dem Verlauf der Besprechungen ergab sich die er¬
freuliche Thatsache, daß über die wichtigsten zur Berathung
stehenden Punkte zwischen dem Reichskanzler und den betheiligten
Bundesregierungen eine Einmüthigkeit der Ansichten herrschte,
welche eine rasche Erledigung der Diskussion ermöglichte. Der
Kaiser, welcher vorgestern an dem Diner beim Reichskanzler
theilnahm, war gleichfalls von dem Verlauf der Zollkonferenz
sehr befriedigt. Der Kaiser verweilte in lebhafter Unterhaltung
mit den Mitgliedern der Zollkonferenf bis nach Mitternacht im
Kreis- der Gäste, loelche nach dem Diner in zwangloser Weife
im Garten des Reichskanzler-Palais bei einem Glas Bier bei¬
sammen blieben.

Die „Berliner Neuesten Nachrichten" schreiben: Seit dem
Rücktritt des Ministers v. Miguel sind die Doppeltarif-
Bestrebungen  in den maßgebenden Kreisen in den Hinter¬
grund getreten. Man verspricht sich davon, wie wir hören, nicht
mehr die Vortheile, die man früher durch den Doppeltarif zu
erreichen glaubte. Im Gegentheil, dadurch ist die Neigung zum
Einheitstarif sehr stark gewachsen, und es steht zu erwarten, daß
auch die Regierungen der größeren deutschen Bundesstaaten die¬
selbe Stellung einnehmen werden. Eine solche Stellungnahme
schließt natürlich nicht aus. daß die Reichsregierung in irgend
einer Form eine Erklärung abgiebt, beim Abschluß von Handels¬
verträgen nicht unter einen bestimmten Procentsatz der LebenS-
mittelzölle zu gehen, falls ein Nachlaß der Lebensmittelzolle beim
Abschluß von Handelsverträgen in Zukunft überhaupt noch
irgendwelche Bedeutung haben solle. - '

Dem Bundesrath ist der Entwurf einer Verordnung über
die Tagegelder, Kurkosten und Umzugskosten der Reichsbeamtcn

Die „Nat.-Ztg." meldet aus Kattowitz:  Nach h'-r e,n
aeqangen amtlichen russischen Mittheilungen ist keine Aussicht
vorhanden, daß die neuerlichen Paßbestimmungen g-milderr
werden. Das Verbot, die Grenze mit Halbpasien zu passiren,
gilt für russische und deutsche jüdische Grenzbewohner für alle
Grenzübergänge und tritt unweigerlich am 13. ^ uni m Kraft
Die Maßnahme wird damit begründet, daß sie nur dem
Schmuggelwesen steuern solle.

Der Kultusminister hat in einem Rundschreiben an die
Regierungen die Ausbildung der Seminaristen und Volks-
schulle ĥrer zu freiwilligen Krankenpflegern
im Kriege angeregt.

* Verbandstag deutscher Feuerbestattungs -Vereine.
In D r es d en wurde am 27. Mai ein außerordentlicher Ver¬
bandstag der Feuerbestattungs-Vereine deutscher Sprache abge¬
halten. Von 44 zugehörigen Vereinen mit 13,455 Mitgliedern
aus Deutschland, Oesterreich und der Schweiz waren 38 ver¬
treten. Neue Vereine bildeten sich im vorigen Jahre in Erfurt,
Dessau. Magdeburg, Halle, Plauen, Zwickau, Neustadta. d. H.
und Durlach; zu den Leichenöfen von Gotha, Heidelberg, Ham¬
burg, Zürich, Offenbach und Jena trat der zu Mannheim,
während sich die Betriebseröffnung des fertigen Eisenacher Ofens
noch verzögert; im Entstehen sind begriffen die Leichenöfen von
Mainz, Aussig, Baden-Baden, Durlach, Graz, Prag, Frei¬
burg i.' V., Karlsruhe,

Ausland.
- Oesterreich-Ungarn . Aus P r eß bu r g wird gc:...kdet:

Aus den Getreidebau-Gegenden kommen trostlose Meldungen.
Infolge der anhaltenden Dürre  ist die Aussaat fast
durchgehend vernichtet. Man befürchtet, daß infolge der zu er¬
wartenden Mißernte unter den verarmten Bauern eine
Hu n gcr s no t h ausbrechen wirb. — Gräfin Stefanie
L on y a y , die verwittwete Kronprinzessin von Oesterreich,
liegt in Baden krank  darnieder. Ihr Leiden soll nicht ganz
unbedenklich sein.

* Frankreich . In royalistischen Kreisen wird versichert,
daß der Bannbrecher Graf L u r SaluceS  Alles aufbieten
werde, um eine rasche Erledigung seines Prozesses zu verhindern.
Er beabsichtige angeblich, mehrere 100 Zeugen, darunter auch
Dvroulöde, Habert und Buffet vorzuladen, doch hält man es für
unzweifelhaft, daß die Regierung den Genannten das sichere
Geleit verweigern werde. Lur Saluces will den Nachweis er¬
bringen, daß zwischen den Royalisten und den Mitgliedern der
Patriotenliga nicht das geringste Einverständniß bestanden habe
und zugleich die Beschuldigung Düronlsdes zurückweisen, wonach
das Komplott infolge deS Verrathes der Royalisten gescheitert
sei. Schließlich werde Lur Saluces die Gelegenheit benutzen,
um im Hinblick auf die nächsten Kammerwahlen das neue Pro¬
gramm der royalistischen Partei darzulegen.

* Rußland . Aus Petersburg  schreibt man uns:
Die Verhandlungen zwischen Rußland und Persien wegen Ab¬
schluß einesHandelsvertrages nehmen, wie ich aus b-stinformirter
Quelle zu berichten in der Lage bin, einen für Rußland günstigen
Verlauf. Anders liegt es dagegen mit der neuen Anleihe, die
Persien aufzunehmen wünscht. Es verlangt 20 Millionen
Rubel, die Rußland herzugeben bereit ist, wenn ihm dafür
Bender Abbas als Garantie verpachtet wird. Die persische Regie¬
rung schwankt im Hinblick auf den britischen Einfluß, da indeß
das Land sich in der größten Geldnoth befindet, so wird
schließlich nichts Anderes übrig bleiben, wie nachzugebe». Unter
diesen Umständen würde die russische Vormacht in Asien be¬
deutend gefestigt tvcrden, zumal da eine weitere Bedingung
für die Gewährung der Anleihe darin besteht, daß Persien in
Zukunft nirgends anders wie in Rußland Darlehen aufnehmcn
darf. Der Schah befindet sich in einer sehr schwierigen Situation
und hat sich deshalb einen Monat Bedenkzeit ausgebeten, um
über die russischen Bedingungen Nachdenken zu können.

* Griechenland . Prinz Georg  wird nach dem im
Herbst erfolgenden Ablauf seiner Amtsperiode zurücktreten, um
dadurch einen Druck auf die Großmächte auszuüben, damit diese
ihre Zustimmung zur Vereinigung Kretas mit Griechenland
geben.

* Vereinigte Staaten . Die Einwanderung
Schwindsüchtiger ist nunmehr verboten.

Der Artfst-iird in Cljiira.
wb. London, 6. Juni . Graf Waldersee meldet aus T ken f

sin vom4. d. M-: Ich habe nunmehr die Funktionen als Ober¬
befehlshaber eingestellt und verlasse auf dem Wege nach Tokio
noch heute China. In Tientsin sind strenge Maßregeln getroffen,
um Reibungen zwischen den Truppenkontingenten zu vermeiden.
Ich habe nebst zahlreichen deutschen Abordnungen an dem Be-
gräbniß der französischen Soldaten Theil genommen. In Peking
brach in der Nacht des 4. d. M. nach einem schweren Gewitter,
wahrscheinlich infolge eines Blitzstrahles, Feuer in einem Yamen
des westlichen Theils der verbotenen Stadt aus. Ein bedeutender
Häuserkomplex ist niedergebrannt. Die Haupttempel scheinen
indessen erhalten zu sein. „

Paris , 5. Juni . Ein Pekinger Telegramm der „Ag. Hav.
berichtet über den schon gemeldeten Zwischenfall: Nach hier
aus Tientsin  eingegangenen Meldungen über den Krawall
am Sonntag Abend hat eine englische Patrouille auf einen fran¬
zösischen Soldaten, der im Uebermuth auf das Dach eines
Kaffeehauses geklettert war und über sie Herzog, geschossen und
ihn verwundet. Die Kameraden des Soldaten und deutsche
Soldaten gingen darauf mit dem Bajonett gegen die Engländer
vor und warfen sie mit Steinen. Nun gab die englische
Patrouille wieder Feuer, wobei drei Franzosen g-tödtet, vier
Franzosen und vier Deutsche verwundet wurden. Einer der
Getödteten war zufällig in einem Wagen an dem Orte des Zu¬
sammenstoßes vorübergefahren. Außer dem Grafen Waldersee
nahmen auch General Voyron und der russische General Wogack
an der Beerdigung der Erschossenen Theil. Die Untersuchung
dauert noch fort.

h<l. Berlin , 7. Juni . Aus Peking  wird dem „Lokal-
Anzeiger" über London gemeldet: Die beiden Deutschen, welche
bei dem Ti-ntsiner Krawall Schüsse erhielten, waren kerne Theil-
nehmer, sondern saßen ruhig an ihrem Tische in einem Kaffee-
Hause Der sranzösische Kommandant hat jefet fernen Leuten
befohlen, innerhalb der französischen Konzession zu bl-iben. —
Eine Depesche des Londoner„Büreau Lasfan aus Peking be¬
sagt- Die internationale Administration hat sich aufgelöst, nach¬
dem sie sich hinreichend Geld für V-rwaltungszwecke wahrend Ns
Monats Juni von den Chinesen hat sicherstellen lassen, ^ ede
der verbündeten Mächte handelt hierin selbstständig.

hd. Marseille , 5. Juni . Der Dampfer „Pemnsular ist
hier eingetroffen. Derselbe bringt Meldungen aus Chma miß
wonach in der Provinz Schaust, dort, wo der chinesische Hof sich
befinNt, vor Kurzem 40 Missionare hingerichtet worden sind
Man nimmt an, daß infolge dessen neue Forderungen an China

. gestellt werden̂ .
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^ hä . B -rli«, 5. Juni. Anläßlich des jüngsten Zus— -
stoüeS Zwischen Truppen der verbündeten Machte in
NLMv tm  f .f -« d" « " S ZLLiifÄsrÄ ® «**'

»JSifiboStit oft« Betheiligten Leizulegen.
M Kr » 8 Juni D-r Kaiser empfing gestern Mittag

12 uS ' SS »Äen v. Ketteler. Mutter und Gemahlin
d ŝ w Peking ermordeten Gesandten Freiherrnv. Kettelerdes ' N P-nng Der „Lokal-Anzeiger" vero fent-
, . . . f «, Unterredung mit dem Generaldirektorder § amburs=Dr Balliu
über Fragen des Weltverkehrs. lieber die durchd'e Ererg.uff
deS letzten Jahres in Ostasien  geschaffenew' rthschaftlrche
Laae äußerte sich Dr. Ballin dahin, man tonne mit Sicherheit

'anNehmcn daß im Yangtse-Thal, wenn die friedliche Entwick¬
lung nicht' gestört werde, in den nächsten Jahren sich em mächtiger
Aufschwung vollziehen werde. Darüber sei man gchm s
asten völlig klar. Die Hamburg-Amerika-Linie trage dieser
Situation in der Weise Rechnung, daß sie gemern am m' t dem
NorddeutschenLloyd eine Linie ins Leben. rufe, weiche vre

deutsche Flagge den gewaltigen1 Strom so wert wie m» » ge d

MÜWLSL Äffe ; k
ÄÄ - Ä

I WÄ * , 5. 3»S- - °«> vhmJMgftom
rD« W!e französische Expedition in den südlichen Distrikren Pet-
schilis nichtŝ ausgerichtet haben. Die Boxer seien gut orgam-
strt und gehen zeitweilig beim Anmarsche von ^ ruppcn cm-
einand g».„.r;.. (5 'cum . Zu der Feuersbrunst in Peking
wird über London von dort gemeldet: Obwohl man glaubt,
daß das Feuer in der verbotenen Stadt durch Plitz verursach
wurde wird als sonderbarer Zufall bemerkt, daß die Zerstörung
der Archive mit dem kaiserlichen Edikt Lberelnstimmt, w: ) ■>

die Zerstörung aller Akten sämmtlicher Departements rn Peking
befohlen Nach einem Telegramm aus
L 0 n d 0 n wird aus Peking gemeldet: Dr-Hung-Tschang sau e

dringende Aufforderung an den General Mah, mit
Mann nack7dem mittleren Distrilt der Provinz TsckM zu eilen,
welche von den fremden Truppen geräumt we.de.

*b. London. 6. Juni Das Unterhaus bewilligte
169 gegen 60 Stimmen die Forderung von 15,779,000P .- ...
SterUng für die Beschaffung von Transportschiffenund Pferde-
mater al Im Laufe d r Debatte behauptete Blundell Maple.
^ "°m N,Ä -mt- i»m KM«* W* m •» !
llnaatn gesandten Offiziere hätten abgetriebene Pferde zu un¬
geheuerlichen Preisen gekauft. Die Differenz zwischen de»i wir -
liÄen Werthe der Pferde und dem vom Kriegsamte gezahlten
Preise hätten sie mit den bisherigen Eigenthumern der Pferde
getheilt Der Finanzsekretär des Kriegsamtes, Stanley, ent-
aeanete es wäre eine Untersuchung im.Gange, er glaube aber,
si/würde nur dazu führen, die Grutidlosigkert der Beschuldigung
darzuthuiu ^ g w Auf dem Bankett, welches gestern
Abend den Civil-Chirurgen, die sich an dem luvafrikanischen
Keniat  betbeiliat hatten, gegeben wurde, erklärte der Staats
Tpfrrtrir des Krieaes Brodricks, der südafrikaNlsche Krieg habe
darÄan dätz § ' englischen Truppen iiicht schlechter ansge¬
bildet seien, als die übrigen europäischen Truppen. Oer
chinesische Feldzug habe ebenfalls bewiesen, daß die übrigen
Länder noch viel zu lernen hatten. _

hrl Berlin 7. Juni . Zum heutigen Empfange des
Buren-KommandantenD-wet in B>-dapest treffen W,e dem
Berliner Tageblatt" von dort depeschirt wird. dm Mistel.. un¬

abhängigen Parteien angehörenden Burger der Hauptstadt große
Vorbereitungen. Plakate fordern d,e B-wNerung zur ^ h-' -
nähme an dem Empfange auf, für den sich schon zahlrei.ye Ber-

cuie ^ °̂ han »csburg , 7. Juni. (Rcutermewung) Bisher
sind sieben Minen wieder in Betrieb, jede mit 50 Bohrstampfern,
nndere bereiten die Wiedereröffnung vor. Einige sind völlig
betriebsfertig und warten di- Ermächtigung der Militär¬
behörde ab. _ . . _Z_ ■- —

Der FreUrrttiSkrrsg der Knien.
Lä. Berlin , 6. Juni. lieber die Einnahmev°« JameS-

fjown wird dem „Lokal-Anzeiger" gemeldet: 1500 Buren miter
Kruitzinger machten einen entschlossenen Angriff auf

Am Montag bei Tagesanbruch überrumpelten sl. e.nc
vomeschobene. von 17 Dortrechter Volontären gehaltene Position
efs  pntfhmb ein Lmndqemenge und die Volontäre ergaben sie.).
Die Ŝtadtwache Ln ^ M°. n hielt die Buren d« i Mmrdeu

in Kckmck, Kruitzinger schiüte,dann einen Parlamenraii,
& ? ä « 3 * * *

Todte oder vollständig Kampfunfähige.
mb  Pretoria 5. Juni. (Reuter.) Em Theil des Vmen-

romman'd^ unter Beyers, an Zahl 400  Mann, ist ui: der Nahe
von Warmbad von 240 Engländern unter ^ st Wilsrn uber-
rascht und geschlagen worden. Die Baren hatten 37 _ .
Sen den ganzen Proviant für Beyers Stre 'tkraft. Drei
Engländer wurden getödtet, 15 verwundet. .. . .

Z London7. Juni. Aus Durban  wird gemeldet.
Mehrere einzelstehende Gehöfte in der Umgebung von Harry'

- Aus Kimberley  wird gemeldet: Bei Jaeobs°wn fand

SK jr .m * ZD-Ä
sich au| 7 Todte, 18 Verwundete und 22 an Krankheit Ber-
^hä London. 7. Juni. Nach Meldungen aus Middel¬
burg  ist das Kommando Malan, welchesi vergangen-̂ W°ch>.
aesprmg wurde, neuerdings bei Cornebiest wieder Mnalysirt
J f W besteht aus 160 Mann. Das Kommando Deb°̂
?echt welches 100 Man» stark ist. steht Zw-r Meilen sudüch von
Middelburg. — Nach einer Kapstadter Meldung M Genera
French gestern nach Middelburg abgegangen. um da. Ober-
Kommando der Kapkolonie zu übernehmen. .

. . . ai uiw * SÄ »
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die Verstärkungen erhalten habe. Kruitzinger: hat alle Waarem
vorräthe, welche er in Jamestown gefunden hat, rn F 0
ins Eebirg. ge % Die „Rheinisch-Westfälische Zeftung
v-röAentlicht eine Klage des Kaufmanns Rettmann au. Hohen-

WWZZM«
WÄ -LGZZW
^' n Viitrtf» 8. Juni. Der Internationale Schiedsgerichtshof,
ans den hiesigen Diplomaten bestehend, ist seit 12 Uhr rn dev
Angelegenheit des Burenkrieges in geheimer Sitzung veryammel-London 6. Juni. Der Kriegsminister Brodr,cts
kheilt mit, daß Kitchener in einem Telegramm berichtet von de
früberen Neomanry-CorpS, welches nach Südafrika entsand
würde seien nur noch 500 Mann vorhanden, welche rn den
näcksien Tagen nach England zurückkehren wurden.

Residmiz-Thoater . (S Pielp  l a n.) ,Mag ;,btt
7. Juni : „Schiffskapitän". Sainstag, den »Reif-Reif ngen.
Sonntag den 9.: „Dame von Maxim. Montag, den HK.
Leontinens Ehemänner". Dienstag, d-n 11.: „Mauerblümchen.

kAbschiedS-Benesiz Hans Dtanussi.) Mrtttvoch, den 12.- „ j
Ziehung zur Ehe". Donnerstag, dm 13.: „Mauerblümchen.
(Schluß der diesjährigen Saison.)

» Wiesbadener Gesellschaft für bildende Knust.

& SÄW 'Ä «
22et» V^ chiXe 'Mitthciliiugeii . Der Verlin-r Verlags
Luchhändler Wilh-lni Hertz , in d-st-n Verlag
CurtiuS', der Leiden Grimms, Paul Heyfes und Gottfried iieuer.

m *2 R" rdWagn er-Denkm al  sind inBer  l in
im Ganzen 71 Entwürfe eingegangen. Am 12. Juni -reten d,c

Abendblätter melden vom 6. Juni - An
der Charlottenburger, Technischen Hochschule fanden hm e '
ersten Promotionen zum Doktor - Jngenreur

jfg L
Tnih so werden die beiqegebenm Reproduktionen einzelner rhr. ,

kolonie nicht Bon besonderem Jntereffe für den hiesigen Leser iskotonie rnair. j l •über  die Renovirung des

Römml̂ AÄmi ' Dm Schluß machen ausführliche Kunsi-
?er!chte aus allen Städten des Rheinlandes^

Juni.Wiesbaden , 7 .
o Se . Majestät der König voll Dänemark hatw amo. Dänemark zum D

ts “Ä « «
d.- 8' °»
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SssHSsTsferr- rr
däs Lustspiel O-°ue ^ ^ ie bekannte Operette „Der
m ^ r ^ 7d l ?7 brachte uns aM Mittwoch Abend dm vonV o g e1h a iu )*c Y ^ f?rinttetutxci Wenden Dar-
Haseinanns Zeiten noch ui b s - wieder. Wie da-
stekler der Titelpart,e, Herrn E swttes Wesen und seinen

frischen Humor, eme klemê p 1 besetzt waren

LLr . lÄ/SÄÄ . sl »* *.

/■«ctt »TiS -tnVnn) urib„Würmchen" (fit  Greve ), fo^
/ - ber  Dorfschulze mit qesammtem Gemeinde-Inventar, Alt
w Äüa Eh°" uÜd Orchester thaten unter Leitung de Herrü
ssavellmeisiers Seifritz  ihre volle Schuldigkeit. Leider war die
Vorstellung nicht besonders stark besucht— wohl einêFolge! des
schönen Wetters und des Dänischen Gartenfest-Konzerts im Kur

f)aUo Das Frohnleichnamsfest wurde gestern von- der
rüpimm katholischen Gemeinde in herkömmlicher glanz.
I ift ÄfS . Das prächtige Wetter kam namens
kÄi der Prozession zu Statten, die denn auch eme so zahl-
r7cl,e Betheiligung gdfunden^hatte , wie sie bisher noch. (\ iuM -iptffivicii aewesen ist. Sie begann nach einem

cooämiiit0jn der St . Bonisatiuskirche gegen
!) und bewegte sich wie sonst durch die Lniseriftraße,
Mrckiaasw Friedrich-, Wilhelin-, Rhemsträsie imd Aiisem
mSch der Mrche zurück. Stuf dem Wege waren der-
fthiedenêMäre errichtet, so vor dem Pfarrhaus vor d m
Museumm der Friedrichstratze, vor dem „Taumw-Hot
und auf deni Luisenplatz vor dein WÄerlooden̂mI wo

SLLE 'S - iiLLLLLLmgm

uiioder mit ihren unzähligen Fahnen Mid Fähnchen, weiß
SSefen und init Äli,ine>r niid farbigen Schar-Pen ge-
sclunückten Mädchen, voir denen die größeren Symbole,
Initialen Spruchbänder, Blumen und dergl. trugen, em
iarbenvräMiges , fesselndes Bild . Sie wurde von den
Kindern "eröffnet und von bcu Männern , darrm er auch
?ne Abtheilung Soldaten der hiesigen Garnrson, ge-
scbloiseii während die Frauen mr den Serien gmgen.
Dem Sanctissimmn zunächst gingen . die verschiedenen
katholischeii Vereine mit ihren Fahnen in eorpar Zur
Begleitung der 'Gesänge befanden sich fünf M corH
im Kuae Derselbe erreichte Nur lO llhr wieoer oie
Kirchewo  der iinpofante Festakt, der MB « «f
oiue Verherrlichrmg des Altarsakra,mentes barstem, nm
L ftwrlichen„Da Denm" geMssen wurd̂ MeMim Gebäude wären, wegen deS ipesteS de. hl. b

_des Schutzpatrons der Pfarrnrchê aw Mut
!nal-b mit Fahnen und Gnirlanden geschmückt worden.
Eiil' besonders reiche Dekoratioii von Fahnen, Blumen-
ruirlanden Bilderiî Draperieen rc. wiesen das Pfarr-
haus, das Schwesternhaus und dm übrigen Oebandên
^ZMR ^ bX ' hkLnMiden ^ Ktzenwirkh.
sthafirn unkör deii Eichen begangeii uiid war, ww Miner

t E isichrlmg der Soniitagsrnhe, außerordentlich zahl-'e i LrS ivnei Miisikkapellen sorgten die Ge-

Haltung. , Die L. Schellenberg'sche Hof-

sse«
& ÄÄS .Ä M » « .
Se!f..̂ e Am Donnnfiag starb im Aster

8. Jun , (Mittags - Uhr 5 umuim ^ Alterthums-
finbcnben« g T Bleidenstadt zur Be¬kunde und Geschicht. soriwniig - slosteraebäude und auft* m »».MS -ÄÄ Wi «mü*stchtigung der Besichtigung

N'chtmitglieder willl°mmem Vorstand

« ÄKWVZM « SL

WÄL r ' L .ss« ^ .L ° L XBRSSIZStünde der Vauarbeüen die noch vervwwmo Bollmdung
monate vollständig hinreichen durfw ^ um^ ^ @̂ eU ?u
der Anstalt zu den i V , gewählte Herr Dr. Franz
rechnen. Der zum lntrnd>n z g ^.^ effm, um dem Bor-
Weh m er wird scqon am 1- E „? lt namentlich bezüglich der
stand bei der Einrichtung der s - g-mö̂si ^ es Comito
inneren Ausstattung, zur Snte Zuf y w . ^ baS in bet
von Domensitb -rAs rn Berlin-
dankenswerthesten We'se, n w ^ bê rän{tcnj  immer
Brandenburger Heilstatten-Vere , ^ ^ ^ r̂eins durch
noch der Stärkung sehr bedurstig-n^MMein̂ Hülf-
die th-ilweise Beschaffung b segensreich übrigens
ängedeihenl°M willM - hwird,  dürfte
die Nauroder JÄ Kranke aus Wies-n A auch daraus hervorgeh.n, daß 5 1 V Anstalt jetzt

büden bei dem Um einer -Mnen - ^ 8.^ 1 Anstalten und
noch wett entfernte, -«m. Theil. fe, w ^ nach uns
Kurorte in einlr einzigen Anstalt im Schw»rz-

sechs weibliche  Patienten,

aus Wiesbaden. ., bm am  Sonntag , den 2.,
Gesa^ m-ttsirmt . B ° stattgefundenen

und Montag, den 3. J «n,, in n ^ meldet, der hiesige
Gesangwettstreit ^ b o r" " in AbtheiluNg &
„Scharr ' sche Männer- hor^ ,^ ^rMn und am

j Klasie2 am ersten Tage Pvnŝ m^  Punkten den ersten
! RLK . ZchMMs - d-s A -K e»d # . » « • *
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weither , als es das erste Mal war , daß der noch junge Verein
ektten Gesangwettstreit besuchte. Nicht unerwähnt bleibe , daß
der Verein unter Leitung des Herrn Dirigenten Wilh . Kühl
steht, welcher vor erst 8 Tagen mit dem hiesigen Gesang -Verein
„Hilda " dieselben Erfolge erzielte . Die errungenen Preise sind
totm heute ab auf einige Tage in einem Schaufenster der Firma
M . Schneider , Kirchggsse, ausgestellt.

.— Kirchliches . Während der heißen Sommermonate
ist der Beginn der evangelischen Militärgottesdienste wieder
von 8 Uhr 40 Min . auf 8y 2 Uhr zunickverlegt worden.

— Gxpofitlls Krug f . Nach langem schweren Leiden
ist Herr Expdsitus Krug in Brcmthal verschieden. Herr Krug
stand erst im 33 . Lebensjahre . In Höchst geboten , verlebte er
seine Jugtnd in Wiesbaden , wohin sein Bater als Gcrichts-
beamter versetzt worden war . Hier besuchte er auch das Gym¬
nasium , später das Priesterseminar in Fulda und dasjenige in
Limburg , wo er am 8. Dezember 1892 zum Priester geweiht
worden war . Der Dahingeschiedene war als Seelsorger in Nieder¬
zeuzheim , Wirges und Bremthal thätig und sehr beliebt.

— HRtNrodMvühl . Am Montag , den 8. Juni , fand im
„Hotel Schwan " zu F r a ul fu r t a . M . die diesjährige Herbst-
mod-Nwahl des „Vereins der deutschen Hut --
i n d u st r i e" statt. Zu Mitgliedern der Prüfungskommission
waren gewählt die Herren Auwärter -Stuttgart , Deutz-Düssel¬
dorf , Diehm -Darmstadt , Goldmänn -Frankfnrt a . M ., Henckel-
Erfurt , 'KraMer -Franlfurt a . M ., .Kdie'r -Köln , Lauer -Koblenz,
M o e cke l - Wiesbaden (Firma Ed . Fraund jr .) , Reuter-
Düsseldorf , Rothschild -Frankfurt a . M ., Stark -Münster i. W.
Es waren zur Wähl , welche Herr Kramer -Fkanlsurt a . M.
leitete , eine große Zahl Musterhüte eingesandt würden , und war
namentlich die Betheiligung der Seidenhutfabrikantcn eine ver-
hältnißmäßig große . Gewählt wurde als deutsche SeideNhut-
mode ein Hut der Firma I . O . Trumpf -Altenburg , während
die fünf zu wählenden Filzhutmüster aus den Fabriken der
Herren Fischer « nd Amendt-Sommerseld , A. Däiber -Ebingen,
Rehfus u . Co.-Kehl a .Rh ., B . u . B . Stern -Soest und von
Maysers Hutmanufaktur A.-G .-Ulm stammten . Anschließend
an die Wähl fand eine Ausstellung sämmtlicher Musterhüte statt.
Zum Begrüßungsabend atn Sonntag , den .2 . Juki , war bereits
eine stattliche Anzahl Füchgenosien aus allen Dhrilen Deutsch¬
lands erschienen. Das am Montag Nachmittag 3 Uhr im Hotel
„Schwan " stattgehabte Festessen war von über . 100 Herren be¬
sucht und nahm unter Leitung des Vorsitzenden des Vereins,
Herrn Kommerzienrath Mayser -Ulm , einen höchst animirtcn
Verlauf . Abends vereinigte man sich im Palmengarten und am
Dienstag , den 4 . Juni , zu einem Ausflug nach Homburg und
der Saalburg.

— Handlnei 'f trmtner . Infolge des von uns seiner
Zeit veröffentlickten Preisausschreibens der Handwerkskammer
waren bei derselben eine ganze Reihe von Entwürfen zu Gesellen¬
prüfungs -Diplomen eingegangen , von denen keines vor dem kriti¬
schen Blick des Vorstandes Gnade fand . Dagegen wurde ein
außerhalb der Konkurrenz von Franz Scheindr -Würzburg
(Lithographische Kunstanstalt ) eingereichter Entwurf gewählt.
Unter den ersteren Entwürfen befand sich aber ein solcher von dem
hiesigen LithograghenHerrn Emil Sprunkel , welcher sich zwar nicht
für die Gesellenprüfungsurkunde eignete, aber wegen seiner
schönen ansprechenden Und sauberen Zeichnung allgemeinen L -i-
fall fand , und deshalb als Diplom zur Ehrung gewerblicher
Arbeiter für langjährige treue Dienste gewählt wurde. Der von
der Kammer ausgeschriebene Preis fiel infolge dessen dem ge¬
nannten Herrn Sprunkel zu.

— Staats - und Gemeinde - 'Abgaben haben am
Sawstag , den 8. Juni , die Bewohner der Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben OB zu entrichten.

o. Gl » ch bei Unglück . Am Mittwoch Abend, etwa 8 Uhr,
stürzte kn dem Kolb 'schen Hause , Wellritzstraße 29 , eine dort
wohnende Frau beim Wäscheaufhängen aus einem Fenster des
zweiten Stockes , wurde aber glücklicher Weise durch ein im Hof
aufgespanntes Segeltuch -Dach aufgefangen . Dadurch kam die
Frau , die in der größten Lebensgefahr schwebte, mit dem
Schrecken davon . Der Ungkücksfall ist jedenfalls eine Mahnung
für die Frauen , bei dem Geschäft des Wäscheaufhängens vor¬
sichtig zu sein und sich namentlich nicht zu weit aus den Fenstern
zu lchnen.

— Besihwechscl . Das Haus Bülowstraße 6 ist durch
Vermittlung des Jmmobiliengeschäfts P . G. Rück , Vahnhos-
siraße 20 , in arideren Besitz übergegangen.

— Kleine Notizen . Morgen , Samstag Abend , findet
1 ein Operett enlonzert  der Kurkapelle im Kurgarten statt.

x Bierstadt , 6. Juni . Der unter Leitung des Herrn
Lehrers Gros aus Wiesbaden stehende Gesangverein „Fvohsinn "-
Viersiadt Letheiligte sich am letzten Sonntag und Montag üm
Gesangwetkstrett in Langenschwakbach in einer Stärke von 59
Sängern und errang , wie schon gemeldet, in der höchsten Klaffe
den ersten Und den Ehrenpreis . Außer den zwei aufgegebenen
Preischören sang der Verein „Die große Wanderschaft " von
Zöllner und „Frühling " von Brambach . Der heimkehrenden
wackeren Sängerschaar wurde am Montag Abend von den Ver¬
einen und der Bürgerschaft ein begeisterter Empfang bereitet.

( ?) Flörsheim a . M . , 6. Juni . Eine Frau aus W i cke r,
die in einem hiesigen Spezereigeschäft 8 Pfund verdorbene Butter
verkauft hatte , fühlte sich durch die Aussagen des Spezerei¬
händlers in ihrer Ehre gekränkt und stellte durch einen Advokaten
Strafantrag wegen Beleidigung beim Königlichen Amtsgericht
in Hochheim. Den gleichen Antrag ließ sie gegen einen Zeitungs¬
korrespondenten stellen, welcher die Butterpanscherei veröffentlicht
hatte . Das Resultat der Anklage war die Verurtheilung der
Klägerin zu einer Geldbuße von 20 Ml . und die nicht unerheb¬
lichen Kosten wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz.
Der Spezereihändler wurde von der Anklage der Beleidigung
freigesprochen uUd die Anklage gegen den Zeitungsreporter wurde
gbgewtesen.

* Mainz , 7 . Juni . R h e i n p e g e l : 1 m 50 cm gegen
1 m 46 cm am gestrigen Vormittag.

k
schloffen, Beweisaufnahme darüber zu erheben, wie die Beschlag- I ein anderes Gleis iibergesetzt werden sollte, fodaß di« beidenin.Trfw. 'hr,?. tJit  smArtim Mr>nr,irriia >>s ersnbt unb aerirümnii >rt trmrVn.
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Gerichts srwi.
*-r  BevNn , 6. Juni . Ein Sensations - Prozeß

Wgen den Herzog Ernst Günther von Schleswig -Holstein be¬
schäftigte heute Mittag die Civillammer des Berliner Landge¬
richts I . Es handelte sich um die Klage der Hofdame Bilinsli,
welche in den Diensten der ln Kairo verstorbenen Prinzessin
Amalie von Schleswig -Holstein stand und der , wie bereits ge¬
meldet , 20,000 Francs daselbst abhanden gekommen sind, deren
RüSerstäktung sie 'von dem Herzog Ernst Günther fordert . Der
Prozeß gelangte heute nicht zu Ende . Es wurde vielm'ebr be¬

nähme der Lasche, welche das Geld enthalten haben soll, erfolgt
ist. Zu diesem Zweck soll Herr v. Blumenthal , der im Auftrag
des Herzogs gehandelt hat , in Kairo kommiffarisch vernommen
werden.
,- -- iiiniMMM fi«nr  —

Brand in Antwerpen.
hä . Berlin , 6. Juni , lieber den Brand in Antwerpen

wird dem „Lokal-Anzeiger " noch ans Brüssel  depeschirt : Die
von mehreren Seiten behauptete Explosion von 150,000 Liter
Alkohol kann , auf eine Anfrage von der hiesigen Polizei , nicht
bestätigt werden . Jedoch wird die Möglichkeit der Explosion zu¬
gegeben. Gewöhnlich enthält der Zollspeicher für 20 bis 30
Millionen Francs Maaren . Das Hauptgebäude und die Neben-
speicher können unter Umständen mehrere Tage lang brennen.
Jedenfalls sind sämmtliche Beamten , Arbeiter und alle Bücher
rechtzeitig gerettet worden . Ebenso konnten die angrenzenden
Privatspeicher bisher geschützt werden . Die Hitze ist sv ungeheuer,
daß die Feuerwehrleute sich nur bis auf 150 Schritt nähern
können.

Irrt. Antwerpen , 6. Juni . Zu dem Brand des Zollspeichers
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Das Dach des
Mittelgebäudes ist eingestllrzt , wobei ein Feuerwehrmann um-
gekommen sein soll. Brennende Materialstücke wurden vom
Wind nach allen Richtungen hin geweht und eine Stunde von
der Brandstelle aufgefunden . Ueber der ganzen Stadt lagert
ein dichter Rauch . Die Bestürzung unter der Bevölkerung rst
unbeschreiblich. Genietruppen sind mjt der Zerstörung eines
ganzen Häuserkomplexes beschäftigt , um das Feuer einzudämmen.
— Der Brand soll durch Selbstentzündung der in den Nieder¬
lagen aufgespeicherten Ballen entstanden fein . Der Schaden
wird auf 100 Millionen Francs geschätzt. Verschiedene In¬
dustrielle erklären diese Summe als nicht zu hoch gegriffen.

Antwerpen , 6. Juni . Vormittags 11 Uhr. Die Feuer¬
wehren schleudern unausgesetzt große Waffermengen in die noch
brennenden Waarenmaffen der Zollniederlage . Die Bewohner
der angrenzenden Häuser kehren zurück. Auch die Schiffe , die
in den Napoleon -Hafen verwiesen wurden , nehmen ihre früheren
Plätze wieder ein.

d.ä . Antwerpen , 7. Juni . Das Feuer ist nunmehr ge¬
löscht. Der Schaden wird auf 80 bis 100 Millionen Francs
geschätzt. . . . , _

Zetztr Nachrichten.
Conti » cuial -Telsgraplieu -Compagnie.

Berlin , 7 . Juni . (Morgenblätter .) Einer ans Bad
Homburg eingetrosfenen Meldung zufolge kommt
W a I d e r s e e sofort nach seinen: Eintreffen in Deutsch¬
land zum Kurgebranch nach Hornburg.

Paris , 7 . Juni . Ans dein gestrigen Jahresbankett
der italienische :: Handelskammer hielt der italienische
Botschafter eine Rede, in der er die Wiederaufnahme
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Frankreich und
Italien feststellt. Hierauf erinnert der Handelsmmrster
Millerand an die Betheiligung Italiens an der Aus-
stellrmg 1900 und hob die Ehren hervor , welche Frank¬
reich dem imsterblichen Verdi erwies , die Theilnahme
Frankreichs Lein: Tode Humbeüts und die Freude bei der
Geburt der Prinzessin Jolanda . Die Feste in Tonion
lieferten den Beweis für die nunmehr dauernde Freund¬
schaft zwischen beiden Ländern . Danach wurde die
italienische Hymne und die Marseillaise gespielt , sowie
Hochrufe auf den König von Italien anSgebracht.

Deveschenblkre'ü u Herold.

'Berlin , 7 . Juni . Bei dein gestrigen Festmahl des
internationalen F e u e r w e h r k o n g r e s s e s
brachte der Vertreter Frankreichs Gncsnct in : Aufträge
des Präsidenten der französischen Republik das Wohl des
deutschen Kaisers , der Kaiserin und der kaiserlichen
Prinzen aus.

Berlin , 7 . Jmck . Der „Volkszeitung " wird aus
H a I l e a . d. S . gemeldet : Eämmtlichc beim Bahnban m
Stumsdorf beschäftigten österreichischen und russisch-polni¬
schen Arbeiter wurden ansgewiesen.

Berlin , 7 . Juni . Nach einer Meldung ans I n st e r»
burg  hat der Gerichtsherr , Divisions -Koinmandeur
v. Alten , beim Oberkriegsgericht Berufung eingelegt
gegen das von : Gumbinner Kriegsgericht gefällte frei-
sprechende Urtheil in dein Prozeß gegen Marten und
Hickel, die des Mordes deö Rittmeisters v. Krosigk ange¬
klagt waren.

Berlin , 7 . Juni . Nach einen: Telegramm aus
Belgrad  hat die serbische Negierung den Gesandten in
Konstantinopel angewiesen , die Pforte energisch an'fzu-
f'ordern , die Einfälle der Albanesen in serbisches Gebiet
zu verhindern , die MissÄhäter zu eruiren und exem¬
plarisch zu bestrafen . Der Kriegsminist 'er dirigirte starke
Trnppen -Abtheilungen nach Prokuplje.

Berlin , 7 . Juni . Der „Lokal -Anzeiger " meldet aus
Belgrad:  Die Blatter publizire :: eine halbamtliche
Erklärung , wonach alle in der ausländischen Presse auf¬
getauchten Gerüchte iiber den Prinzen Mirko voll Monte¬
negro Erfindung seien, in die Welt gesetzt, um die guten
Beziehungen zwischen Serbien und Montenegro zu
trüben.

Mhen , 7 . Juni . Wie ein hiesiges Blatt sich a :^
Konstantinopel  melden läßt , hat der Sultan den
türkische:: Arzt Hegib Bey , welcher die Akassage des
Sultans vornahm , aus Furcht , derselbe wolle ihn er¬
morden , niedergeschossen. Nach einer andern Version
habe Hegib dm Sultan wirklich tödten wollen , der
ständige Leibarzt des Sultans sei aber dazwischen ge¬
treten und habe Hegib niedergestrellt.

wb . Berlin , 7 . Juni . Die Morgenblätter melden aus
M a d r i d : In der Mancha treten ungeheure Heuschrecken-
schwärme  auf , verwüsten die Saaten und halten viele Eisen¬
bahnzüge auf , indem sie fußhoch die Schienen bedecken.

bä . Bebra , 7. Juni . Gestern Nachmittag ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof ein Eisenbahn - Unglück. Der
6 Uhr 30 Minuten fällige Berlin -Casseler Schnellzug fuhr hier
auf einen Rangir -zug in demselben Augenblick auf . als dieser auf

letzien Wagen des Rangirzuges erfaßt und zertrümmert wurden ."
Die Passagiere des Schnellzuges kamen zum Glück mit dem
Schrecken davon . Nur einige erhielten weniger bedeutende Ver¬
letzungen. So wurde eine Frau gegen die Wand ihres Abtheils
geschleudert und erlitt eine Verletzung am Kopf , sodaß sie ohn¬
mächtig aus dem Wagen getragen werden mußte . Düs Unglück
soll durch den Führer des Schnellzuges vĉ sthuldet sein, der, ob¬
gleich die Einfahrt nicht freigegeben war , trotzdem in den Bahn¬
hof einfuhr . Doch sieht die Urfache des Unglücks noch nicht be¬
stimmt fest»

Aschaffcuburg , 6. Juni . Der Mord an der Frau
d e s F o r st a s s e s s o r s H e tze l hat in der Stadt ungeberire
Aufregung hervorgerufen , da die Mordthat am helllichten Tage
in einer der belebtesten Straßen verübt wurde . Der Mörder
ist inzwischen, wenige Stunden nach der Thai , im Walde von
Gailbach sestgenommen worden . Er war , den offenen Dolch in
der Hand , durch die Straßen gerannt , dann durch die Korn¬
felder vor der Stadt in den Wald entkommen. Alsbald eilten
Schutzleute zu Fuß und zu Rad , Mannschaften des Jäger-
bataillons und viele Bürger dem Verbrecher nach. Im Gail¬
bacher Walde , anderthalb Stunden von hier , fand man ihn völlig
erschöpft liegen. Er heißt Nowicki, ist ein zwanzigjähriger Ar¬
beiter aus Posen und giebt sich als „Anarchist " aus ; er gesteht
aber zu, einen Raubmord geplant zu haben . Nowicki kam aus
Hanau und stand zuletzt in Heddernheim  in Arbeit.

bä . Breslau , 7. Juni . Dienstag Abend verübte in . inem
hiesigen Restaurant ein anscheinend irrsinniger Mann auf den
Inhaber des Lokals ein Revolver -Attentat . Er gab mit den
Worten : Sie haben meine Existenz vernichtet , zwei Schüsse auf
ihn ab, welche beide trafen . Auf der Flucht schoß er noch zwei¬
mal und verletzie dabei einen Sergeanten und einen Beamten
des Offizier -Vereins schwer.

wb . Saint Vrieux , 7 . Juni . Es wird gemeldet, daß
5 Segelschiffe von Island - Fischern  seit 2 Monaten
vermißt werden . Man befürchtet , daß die Schiffe sammt der
aus 117 Fischern bestehenden Bemannung untergegangen sind.

wb . Gap (Dep . Hautes Alpes ) , 7. Juni . Das Gerücht
von dem angeblichen vulkanischen Ausbruche auf dem Feraud-
Berge entstand dadurch , daß von dem 2800 Meter hohen Gipfel
vor einigen Tagen esne mächtige Steinlawine niederging . Die
den Quarzstücken beim Herabrollen entsprühenden Funken , sowie
die dabei aufwirbelnden Staubwolken riefen bei der Bevölke¬
rung den Eindruck hsrvor , als ob es sich um eine vulkanische Er¬
scheinung handle.

bä . Ncw -Hark , 7 . Juni . Eine große Niederlage auf
der Insel Marc (Kalifornien ), in der sich 20,000 Kilo rauchloses
Pulver befanden , ist auf bisher unbekannte Ursache in Brand
gerathen . Durch einen noch nicht aufgeklärten Zufall ist das
Pulver nicht explodirt.

UsürsWirthschaMiches.
Delkenheim , 6. Juni . Die „Sektion Wiesbaden " des

„Nassauischen Bienenzüchter - Vereins"  Hält
nächsten Sonntag , den 9 . d. M ., Nachmittags 3y 2 Uhr , im Gast¬
haus „Zum grünen Wald " (nicht im „Adler " , wie die „Jmker-
fchule" berichtete) eine Versammlung ab . Der Vorsitzende, .Herr
Pfarrer Kopfermann -Breckenheim, wird einen Bortrag halten
über : „Kunst - und Naturschwärme ". Ferner soll die „Waben-
presse" vertheilt werden . Mitglieder und Freunde der Imkerei
sind deshalb sreundlichst etngeladen.

= Johannisberg , 5. Juni . Der hiesige Winzer-
Verein , E . G „ hielt heute die Versteigerung seiner 1900er sehr
schön entwickelten Weine ab. Unter anderen steigerte auch di-
Weinhandlung H. Hitsch Ww ., Wiesbaden , mehrere Halbstück
besserer Lagen.

Ccutralstellc für OLstveriverthnng in Frankfurt
a . Ab Die Zeit der Reife verschiedener Obstsorten , wie Erd -,
Johannis - und Stachelbeeren , Hetdel- und Himbeeren , Kirschen,
Aprikosen , Mirabellen , Pfirsiche , Pflaumen rc. ist da oder steht
nahe bevor, Und wir wollen daher alle Produzenten und Kauf¬
liebhaber wieder auf die C -ntralstelle für Obstverwerthung in
Frankfurt a . M ., Gneisenaustkaße 16 , aufmerlsam machen, di¬
es den Verkäufern und Käufern so sehr leicht macht , die Obst¬
ernte an den Mann zu bringen , bezw. den Bedarf an Obst zu
decken. Die Interessenten haben nur das zur Verfügung stehende
Quantum oder die L-nöthigte Menge der Central stelle anzu-
geben, um sofort von dieser , und zwar ohne daß irgend eine
Vergütung für die Vermittelung zu zahlen wäre , mit einer
größeren Zahl von Produzenten und Kauflirb 'habern in Ver¬
bindung gesetzt zu werden . Bedingung ist nur , daß das abge¬
setzte oder erworbene Quantum immer sofort der Centralstelle
mitgetheilt wird . Es wird natürlich erwartet , daß stets nur
gutes Obst geliefert wird ; Die Käufer sind gebeten, von nicht
befriedigenden Lieferungen dem Comitc Mittheilung zu machen.
Gut ist es, wenn mit den Anmeldungen nicht zu lange gezögert,
sondern schon dor der Reffe von dem erwarteten Ertrag - be'zw.
der b-nöthigten Menge der Centralstelle Mittheilung gemacht
wird , damit die VorverhandluUM vor der Reifezeit erledigt
werden können und seinerzeit auf Grund der geschehenen Ab¬
schlüsse sofort mit dem Versandt begonnen werden kann , denn
manche Obstsorte verträgt kein langes Lagern . Es werden auch
für Spätobst , insbesondere Äepfel und Birnen , jetzt schon An¬
meldungen angenommen.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter
Börse  vom 7. Juni . Kredit -Aktien 216 .50 , Diskonto -Kom-
mandit 184 .40 , Staatsbahn 143 .40 , Lombarden 25 .25 , Gott¬
hard 157 .80 , Nordost 103 .— , Laurahütte 199 .40—199 .— ,
Bochumer 177 .60 , Harpener 175 .- , 4 pCt . Jtaüener 96 .90.

^ SSH eV , Juni . Oesterreichische Kredit -Aktien 689 .25,
Staatsbahu -Äktien 669 — , Lombarden 105 .— , Marknoien

Geschäftliches.
- » - , hoclielcg . ,cvstklass . Material,
Hätz - Scliärme j * *
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Leitung: LP . Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.
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Seiden-Bazar8 . Mathias,
Jetzt

5. Webergasse 5.
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Bereinigung
, dcr Herren Mitglieder statt. ^ ,

iFiijSliör^
Sonntag , den 9 . Juni e., von

Nachmittags » Uhrab:

Achs WMt
ans dem Glasberg

(an den Militär -Schiekständen) .
Für Unterhaltung jeglicher Art, _aus¬

reichende SitzgelegenheitJ°»,e.J 'Ä
Bewirlhuug ist ans das Beste gesorgt. I

Das Co mmaudo.

Gesellschaft IWo?
| „„„ÄÄ iüSÄ

„Ritt  Germama ",Plattcrstraßer

Humlistische Merl>a»mß
mit Tanz.

! Di , Mitglieder und deren Angehörige, sotvie
Freinlde LVner der Geseilschast. ladet hierzu

>höflichst ein Der Vorstand.

Jeaitn © Magnin«
Doctor of dental Surgci ' ,

I T a » au S«' M« Sc 13 , wird «ml * , d . Mt . .

|auf einige Wochen VeVlPelSeil.
BI» II »erstndtN •

Hygienisches Salz.
Ein phvsiolog . Nührpulver , das die , nebeniSäsSS.
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Reste -Aus verkaufs.

Verkauf enorm billig.
85351

Sommerfrische Adolphseck
im AartUal.

Pension Burggarten,
neu erbaut , ' /. Stunde von Bad SchwalbacU
(5 Min . Bahn ), Bahnstation der Limo Wiesbaden-b̂ ^ Asr,asaoas:

©artenmöbel.
Bakonmöbel, „
Rollschutzwände, -
Rasenmäher.
Garlenwalzen

tzM.MlilMi Kaiskri»?cl.
} Eppstein i . T.

Sonntag , den 9. Junir
Coneert,

ansgestihrt von der Epvst-'ner KmkaMe.
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zum Selbstannähen an alte Beinlängen,
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in Baumwollo gestrickt zui 50 Pf .,

in Wolle gewebt von 6a lf - an.
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t v. Jung. Ä
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^ Aussteuer-Magazin für Hansu. Küche. ^

empfiehlt Carl Baum,
^lUU (5v |f Hellmundstraße 2.
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in nalUrlici ». Anstam le conserv .r .
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für alle Zwecke den frischen Rahm.

Niederlage hei _ fl>519ß
J . C. Heiper , ttirol . gassc 5 -.
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